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Sascha Arango liest
Nidda (pm). Am Donnerstag, 14. April,

setzt Sascha Arango im Parksaal Bad Salz-
hausen die Reihe »nidda erlesen« fort. Um
20 Uhr liest der Grimme-Preisträger aus
seinem Debütroman »Die Wahrheit und an-
dere Lügen«.
Zum Inhalt: Henry ist ein berühmter

Bestseller-Autor, sieht gut aus, ist elegant,
großzügig und genießt ein Luxusleben. Da-
bei ist er ein skrupelloser Hochstapler. Sei-
ne introvertierte Ehefrau Martha ist zwar
nicht seine große Liebe, aber er mag sie, so-
dass die beiden eine symbiotische Bezie-
hung führen. Henry kann keiner Frau wi-
derstehen, die sich ihm anbietet, doch seine
zahlreichen Affären haben keinerlei Bedeu-
tung für ihn. Fatalerweise wird dann aber
seine Geliebte Martha von ihm schwanger.
Und nicht nur das, Martha möchte, dass
Henry seine Frau verlässt und sich für sie
und das Kind entscheidet. Allerdings ver-
bindet ihn mit seiner Ehefrau auch ein
wohlgehütetes Geheimnis.
Moderiert wird die Lesung von Martin

Guth, der im lockeren Talk dem Erfolgsau-
tor sicher viel Interessantes und Unterhalt-
sames entlocken wird.
Sascha Arango wuchs als Sohn einer

deutschen Mutter und eines kolumbiani-
schen Vaters mit seinem Bruder in Berlin
auf. Seit 1989 schreibt er Drehbücher für
Funk, Fernsehen und Kino. Außerdem ar-
beitete er als Dozent.

Kein Ersatz für
Roger-Cicero-Konzert

Gießen (pm). Roger Cicero ist im Alter
von 45 Jahren verstorben. Die Veranstalter
des Gießener Kultursommers reagierten am
Dienstag betroffen auf diese Nachricht. Der
Sänger, der am vergangenen Donnerstag
den Folgen eines Hirnschlags erlag, hätte
am 24. August mit seiner Band »The Jazz
Experience« auf dem Schiffenberg auftre-
ten sollen. Karten für das Konzert können
an den Vorverkaufsstellen zurückgegeben
werden.
Einen Ersatz für die Lücke im Programm

soll es nicht geben. Aus Gründen der Pietät
verzichtet der Veranstalter auf eine Neube-
legung des Termins mit einem anderen Act.
»Egal, was wir auf diesen Termin buchen
würden, es hätte einen bitteren Beige-
schmack«, sagt Kultursommer-Geschäfts-
führer Dennis Bahl. Das Konzert mit Cicero
wäre der Auftakt des diesjährigen Kultur-
sommers gewesen. Nun startet er am 25.
August mit dem Gastspiel der Newcomer
Joris und Namika.

Klatschen erlaubt
130 Musiker führen am Karfreitag Bachs Matthäus-Passion auf

Bad Nauheim (piz). So richtig schiefgehen
konnte eigentlich nichts. Schließlich findet
sich in der Bad Nauheimer Dankeskirche di-
rekt unter der Westrosette die Büste des
Meisters persönlich. Und Johann Sebastian
Bach scheint gütig verfolgt zu haben, was die
ev. Kirchengemeinde auf die Beine gestellt
hat. Denn anstelle der regulären Karfrei-
tagsmesse sollte mit Bachs Matthäus-Passi-
on eines der bedeutendsten religiösen Werke
der Musikgeschichte aufgeführt werden. Un-
ter der Leitung von Kantor Frank Scheffler
sangen dafür sowohl die Kantorei der Dan-
keskirche als auch der Jugendchor der Ge-
meinde. Ergänzt wurden die Sänger durch
das Barockorchester »Via Nova« und von sie-
ben professionellen Solisten sowie einer Or-
ganistin. Insgesamt 130 Menschen waren an
der Aufführung beteiligt.
In vielerlei Hinsicht ist die Passion ein Hö-

hepunkt des kompositorischen Schaffens des
Großmeisters des Barock. Nicht nur in Bezug
auf die Anzahl der Mitwirkenden, auch in
Bezug auf die Länge – knapp über drei Stun-
den – wird dies deutlich. Drei Stunden, die
erfüllt waren von hochwertiger Musik, von
perfekten Einsätzen und sehr guter Intonati-
on. Gerade für die Holzbläser mit ihren his-
torischen, empfindlicheren Instrumenten ist
das nicht so einfach. Doch das hinderte die
Profis im Orchester nicht daran, ganz im
Sinne Bachs mit historischer Stimmung auf
415 Herz und profundem Fachwissen zu his-
torischer Aufführungspraxis zu überzeugen.
Die Chöre verdienen ein besonderes Lob:
Nichts wackelte, alles passte und zeigte auf,
dass sich ein gutes Jahr Probenarbeit in je-
dem Fall gelohnt hat. Wie Kantor Scheffler
berichtete, habe man die wöchentlichen Pro-
ben von zwei auf drei Stunden verlängert
und auch das Chorwochenende sei lang ge-
wesen.

Tenor Kaleschke herausragend

Belohnt wurden Mitwirkende und Besu-
cher mit einer Qualität, die unter Laienchö-
ren der Region ihresgleichen sucht. Bei den
Solisten ist Tenor Johannes Kaleschke he-
rauszuheben, der als Evangelist nicht nur
durch die gesamte Leidensgeschichte Jesu
führte, sondern auch noch die Tenorarien
übernahm. Überzeugend waren Vortrag und
Stimme, sodass die Zuhörer nicht müde wur-
den, der Dichte desWerkes folgen zu können.
Doch die eigentliche Macht dieses Werkes

geht von der Komposition selbst aus: Es sind
die vielen Dialoge, die Raumwirkung beim
Erklingen zweier Chöre, der monumentale
Eingangschor, viele eingängige Melodien und
die engmaschige Beziehung zwischen Musik
und Text – auf Basis des Matthäus-Evangeli-
ums von Christian Friedrich Henrici ver-
fasst.
In der ausverkauften Dankeskirche wollte

man sich zumTeil nur widerwillig auf die re-
ligiöse Bedeutung der Matthäus-Passion ein-
lassen und Beifall klatschen. Das war für
Karfreitag, einen stillen Feiertag, nicht vor-
gesehen. Aber die Matthäus-Passion ist eben
nicht nur eine auskomponierte Messe, Aus-
druck von Gottesehrfurcht und Gläubigkeit.

Sie ist auch ein Kunstwerk, ein Meilenstein
der Kulturgeschichte. Als solches kann sie
denkbar profan gedacht werden. Und als sol-
ches hatte sie durchaus richtig viel Applaus
verdient, denn eine solche Leistung einer
Kirchengemeinde und ihrer (Laien-)Kantorei
ist nicht selbstverständlich. Über ein Jahr
Arbeit und Kosten, die nur durch das groß-
zügige Engagement des Fördervereins für
Kirchenmusik in der Dankeskirche gedeckt
werden können (der Erlös durch denVerkauf
der Eintrittskarten deckte beispielsweise
nicht viel mehr als das Orchester), haben
sich durchaus gelohnt. Ein großes Plus für
Bad Nauheim – sowohl geistlich als auch
weltlich, in jedem Fall aber kulturell.

Für mehr Mitwirkende hätte die Dankeskirche erweitert werden müssen: die Kantorei, das
Barockorchester »Via Nova« und Solisten unter Leitung von Kantor Frank Scheffler. (piz)
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Termin: 31. 5. 2016–7. 6. 2016
Reiseverlauf:
1. TAG: Flug nach Tallinn/Estland
Flug von Deutschland nach Tallinn. Willkommenscocktail im Hotel.

2. TAG: Halbtagsrundfahrt Tallinn
Am Vormittag startet Ihre Rundfahrt zu den berühmten Sehenswür-
digkeiten Tallinns. Sie machen einen Abstecher zum barocken Schloss
Kadriorg, das Peter der Große für seine Frau Katharina I. erbauen
ließ (keine Innenbesichtigung). Vom Domberg mit seinem Toompea-
Schloss aus wandeln Sie zu Fuß auf den Spuren der 800-jährigen
Geschichte der estnischen Hauptstadt. Knapp zwei Kilometer Stadt-
mauer und 26 Wehrtürme umgeben die mittelalterliche Altstadt, das
Zentrum bildet das gotische Rathaus mit demWahrzeichen – der Figur
des Stadtknechts »Alter Thomas« – auf der Turmspitze. Sie besichtigen
die Domkirche in Tallinner Kalksteingotik und die russisch-orthodoxe
Alexander-Newski Zwiebelturm-Kathedrale.

3. TAG: Weiterreise über den Nationalpark Gauja
nach Riga
Nach dem Frühstück reisen Sie über die wichtigste Straße Nord-
osteuropas, die Via Baltica, zum Seebad Pärnu. Sie überqueren die
Grenze nach Lettland und fahren durch die Lettische Schweiz. Das
malerische Urstromtal des Flusses Gauja ist der Kern des ältesten und
größten Nationalparks in Lettland und für seine rotgelb leuchtenden
Sandsteinfelsen berühmt. Besichtigen Sie die aufwendig rekonstruier-
te Burg Turaida aus dem 13. Jahrhundert. Hier finden Sie außerdem
den Skulpturengarten, eine Holzkirche und traditionelle Bauernhäuser

aus dem vorletzten Jahrhundert. Am Abend erreichen Sie die lettische
Hauptstadt Riga und checken in Ihr Hotel ein.
4. TAG: Halbtagesrundfahrt Riga
Auf einer Stadtrundfahrt durch Riga erkunden Sie das Opernhaus,
die Akademie der Schönen Künste und die Jugendstilstraßen in der
Neustadt. Besuchen Sie das berühmte Rigaer Schloss, den heutigen
Sitz des Staatspräsidenten. Besichtigen Sie die Petrikirche, die Jakobi-
kirche, die barocke Maria-Magdalena-Kirche und den Dom zu Riga.
Der Nachmittag steht zur freien Verfügung.
5. TAG: Weiterreise über das Schloss Rundale und den
Berg der Kreuze nach Klaipeda
Heute führt ihre Reise zunächst zum berühmten Schloss Rundale. Das
malerische Barockschloss aus dem 18. Jahrhundert wurde nach dem
Vorbild des französischen Versailles erbaut. Anschließend überqueren
Sie die Grenze und fahren in die nordlitauische Stadt Siauliai zum na-
tionalen Wahrzeichen des »Berges der Kreuze«. Am Nachmittag reisen
Sie weiter an die litauische Ostseeküste und checken in Ihrem Hotel in
der Hafenstadt Klaipeda ein.
6. TAG: Altstadtrundgang Klaipeda – Zusatzausflug
Kurische Nehrung
Am frühen Vormittag besichtigen Sie Klaipedas. Zahlreiche Fachwerk-
häuser bestimmen das Bild der Altstadt. Am Abend werden Sie in Ihrem
Hotel mit litauischen Spezialitäten verwöhnt. Folklore-Aufführungen
bringen Ihnen die jahrhundertealten Traditionen des baltischen Staates
näher.
Zusatzausflug Kurische Nehrung (nur vorab buchbar): Nach dem Alt-
stadtrundgang verbringen Sie den Rest des Tages auf der litauischen

Seite der Kurischen Nehrung. Bestaunen Sie die Wanderdünen der
ausschließlich aus Sand bestehenden Nehrung und entdecken Sie eine
der gewaltigsten Dünen Europas. Der Hauptort Nida ist die Perle der
Kurischen Nehrung. Auf einem Stadtrundgang entlang der kurischen
Holzhäuser mit ihren Blumengärten statten Sie auch dem Thomas-
Mann-Haus einen Besuch ab.

7. TAG: Weiterreise über Trakai nach Vilnius mit Stadt-
rundfahrt
Gegen Mittag erreichen Sie Trakai. Die Wasserburg im Galve-See ist
das nationale Symbol für den Kampf gegen die Kreuzritter. Von hier
fahren Sie weiter in die Hauptstadt Vilnius. Auf einer Stadtrundfahrt
mit Altstadt-Spaziergang entdecken Sie die Höhepunkte der ehemali-
gen Kulturhauptstadt Vilnius. Viele Baustile hinterließen im »Rom des
Ostens« ihre Spuren. Sie besichtigen das Rathaus und die römisch-ka-
tholische Kathedrale Sankt Stanislaus im Stil des Klassizismus, das Go-
tische Ensemble der St.-Annen- und Bernhardiner-Kirche und das Tor
der Morgenröte. Die barocke Universität aus dem 16. Jahrhundert mit
ihren zahlreichen Plätzen bildet eine eigene Stadt mit Krankenhäusern
und der Kirche des heiligen Johannes. Außerhalb der Altstadt besu-
chen Sie das barocke Meisterwerk der St. Peter-und-Paul-Kirche. Nach
einem Abstecher in das jüdische Viertel checken Sie in Ihr Hotel ein.

8. TAG: Rückflug nach Deutschland
Diese Reise kann bei gleichen Leistungen auch mit umgekehrter
Programmabfolge stattfinden.

Veranstalter dieser Reise ist GLOBALIS Erlebnisreisen GmbH, Uferstaße 24, 61137
Schöneck. Die Reisebedingungen (AGB) finden Sie unter www.mdv.globalis.de

Eingeschlossene Leistungen:

Flug nach Tallinn und zurück,

inkl. Flugabhängige Steuern und Gebühren

7 Übernachtungen in ausgewählten Hotels der

Kategorie ****

7x Frühstücksbuffet

1 x Abendessen mit litauischen Spezialitäten und

Folklore in Klaipeda, Rundreise und Ausflüge inkl.

Eintrittsgelder lt. Programm

Deutsch sprechende Reiseleitung vor Ort,

Reiseliteratur

Nicht im Reisepreis eingeschlossen,

nur vorab buchbar:

Zusatzausflug zur Kurischen Nehrung mit

Fährschiffüberfahrt 38,- Euro

Abendessenpaket (6 x Abendessen) in **** Hotels

120,- Euro

Reisepreis
pro Person: €1.295,–
Einzelzimmerzuschlag: € 295,–

Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen

Buchung:
0641/3003-77 · www.mdv.globalis.de
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